
worauf der Suffraganbischof Caspar unster plastisch dargeste:
Wr Die kKmpore + hielt hinabführende Ireppen Die Maternus-
capelle mi1t ihrer Westvorhalle War inzwischen VO  D} dem Ospita:
AD SAÄE VABE Keller un Schüttkasten benutzt _worden. Be1i den
Ausgrabungen fand 119 1545 hinter GCIHG: Bretterwand CRn
Maternusaltar liegen, welcher wıieder auf SCINCN sechs Säaulchen
aufgerichtet wurde, während I1Hall die tiefliegende orhalle nıcht
wieder herstellte : dagegen erweıterte INan die Lmpore ach
dem Garten hin und gab ihr das herrliche Westportal Style
der iırche gehalten, welches die GCGINZI0O06 Zierde derselben bildet

Eın Ordens Pastoralfaill
Von Kn EeETN MAtteTMEilleEr

Die Benediktiner und che Kelhgiosen, welche den verschle-
C111 ene tiner-Ordens angehören (Cisterzienser,

>vivestriner. mal ulenser, Olivetaner, Vallumbrosaner und dergld
eın Gelübde cder Urtsbeständigkeit ab, Iurch welches E

vorsprechen 1112 ıhrem Professkloster und I1l iıhrem Orden für
Hmer ZU verharren. Dieses Versprechen wurde IN früherer Ze1ıt
emals S atrıcte aufgefasst, (lass 1La ll 5SUOSal eEiNerpäpstlichen

Dispens bedürfe; WEeNnN Nanl VON Benediktinerkloster 111
anderes Benediktinerkloster, Oocder ın C111Klosterder a ern Zweige
des Benediktinerordens übertreten WOolIlte: denn diese /,weıige wurden
eben nıcht qls CISCHC und Janz verschiedene Orden 11 strengen

es Worte sond 1’1 NUur als Arten und ıl1eder nd
Iba hbe und behandelt Häufig traten daher

terzı C} Benediktinerkloster oder
7, N loster l0ss 119

id E1 Ae de Stat
baver en Ben ktı ko g welch Kom robırt
Wwurden, ist festz2es IA hbeso Helg10se
ungeachtet des Stabilitätsgel du dıe egat HS-Obern
Mr LT CIM anderes Kloster versetzt W elr I8l (818) MOn

HET päpstlichen Dispensist dabeı keine ede Man hıelt al
eınem solchen Vebertritte auch nıcht C111eigentliches NeUuUe€ES

z1at für nothwendig, sondern für rathsam, Ne
ADeF ht. einmal zulässig, da ıe abgelegten feierlichen
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drel Urdensgelübde und die damıt verbundene ‚W. Opferung
und W eıhung des Keligi0sen nıemals aufhören und erlöschen
können selbhst dann N1IC. der Hehg10se AUS dem Ordens-
verbande und Sar antlassen wırd oder selhst austrıtt SC
schweıige denn. WE 111 C111 anderes Kloster esselh
(Ordens oder auch völlig verschıedenen Ordens übergeht.
IB Ordensmann A Bischofe befördert. - dem
erhande mıt SCINEIN Kloster oder en, aber Mhe (+elübde hbleiben
Wiırd C111 KRelig10se. der feierhche Gelübde hat. dispensirt VOLLL
Wohnen 1 SE1LIHNEIN OsS{ter und Gehorsame: TCHCNH  I SECE1NeEeN Hise
heriıgen Obern n wırd al säcularısırt. SO bestehen cie x‚elübde
tort. und der Diözesanbischof wırd qls Klosteroberer dessäcula-
rısırten Religiosen aufgestellt. s geschieht 111 jedem Jahrhunderte
kaum C111 aar Mal. dass der Papst dıe feierlhichen (‚elübde e1

Ordensperson SallZ au öst
Wıe soll beı solcher Sachlage che Krörterung eE1INeESsS

Pastoralfalles beurtheılen Cie sıch 111 der Linzer theologisch-prak-
tischen Ouartalschrift herausgegeben ON Dr Schwarz und Dr
Schmid, auf Sse1te 3(6 des Jahrganges 1889 und auf Seıite 157

des Jahrgangs 15883 findet? ]) ()ktavian E1n Benediktiner, Ger.
fejerliche Profess abgelegt atte, ıL 75 der beid

betheiligten Aebte ın eE1N (ästerziens k tre IL, Le
und eThOolte aber dazu EINEe päpst! Cr1p
dıe renovatıonovıtLatus und die Y  N OVQa ESS10 relig10

vorg chrieben haben soll ; undweıl das Nneue NovızıatVOTLT AUS-
fertigun de Dispens-Reseriptes begonnen atte, SO wurde nachher
ndie (ultıgkeıit der neuen Profess bezweifelt und 218l cautelam
eın neues Sanationsdekret apostolischen Stuhle erwirkt. /unletzt
verfiel noch emand auf den Zweifel, ob chıe 1NEeEUE feierhche Profess
des Oktavıan. abgesehenVon‚ JCNECT späteren päpstlichen Sanatı

1ıch schon z dem runde u giltıg gewesen ALE, weılN1G
EeHNLUN einfacher (elübde vorhergegang Der

beregten Kalles bejaht geradezu eEse
achencCie Nothwendigkeit des Trienniums de

obenSehenz  IT hınweg dem Umstan C
A notsagtien E11Ne atlicheDispens um wa tt

S IL doch or Al sınd denn
p ötz! &© nd fe aY| Benediktiners
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Oktayvıan gekommen ” Der aps hat S1Ee N1ıC aufgelöst denn
Gr Ost S1Ee fast 1LE auf SINC e ELWa erloschen weıl ()ktavıan
faktısch das Benediktimmerkloster verlassen ınd sıch (uster-
ZzieNserkloster einlogırt 18 elicCches Kırchengesetz berechtigt ZU

EILET solchen Annahme ? 7E das N1IC. Al und 1e
()ktavıan AIl SEI1E tejerlichen zelübde gebunden

ber Cd1e römiıischen (‚Ongregationen sprechen CAOC. VOIL EINEIN

NEeUEN Novıizıat und >4 NeEUEN Profess! uCNn das lässt siıch mıt
ILAusemandersetzung vereinbaren. )as 16 Novızıat ı1111

Hause oder 1INn en welches d1ie römıschen Kongregations-
Dekrete Z ordern scheinen ist. eben UT einfaches TÜIUNgS-
jahr welches Aie schon vorhandenen feierlichen (relübde NC
STOTT: denn hätte Aav1ıan freiwillıeg oder SEZWUNSECH das NO-
vizıat wıeder verlassen, wäre il geblieben, ELl WAar, E1

ch teierlıche (+elübde an SC111 früheres Haus gebundener ene-
anl tiner. Auch Von CO neuen Profess annn dem Kongrega-
tLonsreser1pt dıe ede SCHMN, TE1LNC nicht ı111 den Sinne,als ob dıe
dreı feierlichen Hauptgelübde erloschen FJEWESCH waren und 10881

wıeder auf’s Neue abgelegt würden ohl aber dem SINNE, dass
der übertretende ONC SE1IN! en (+72] übde orme bestätigt, das
Stabilitätsgelübde erneuert, dem NeEUEN (OQbern (das Homagıum leistet.
und sıch ZUT Annahme der Datzungen und Besonderheıten des
HNEeEUEIN Klosters oder Ordens, namentlich abher Annahme der

ege verpflichtet, aqlls der VUebertritt ZU C1inem Tanz verschıie-
enen Orden geschieht, Wasfreilich hel ()ktavıan und den

Zweigorden desBenediktinerthums NiIEC utrıfft.
Wollte MNandıe Sache ansehen, WIe der Einsender ı11 der

Qua schrift© ansieht, würde sıch eıne contradıetio ad]ecto
ergeben. Oktavian würde nämlich achVerfhiss des Novizıats
die feierlichen Gelübde PT1LOTL auf sıch aben, weiıl diese HC
aufhören können, und daneben _ posteriori zugleich dieselben
elübde als einfache abgelegt und aul sıch haben Ja, wolltean,
WI1IE der Einsender und Resolvent 111 der OQuartalschrift VOTAauUsSZUu-

setzen scheınt, annehmen, die früheren feierliehen ‚elübde seı1en
durch dass nEeEUe Novızıat und die einfache Profess aufge-

oben, WAaTe 614 sehr einfaches Mittel gefunden, die feierlichen
übde 111 einfache - verwandeln oder auch sıch(8)]81 den fe1er-

elubhden gänzlich freıl Z711 machen. Man Tauchte UT das
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HEeue Novızılat VAU! verlassen und arl freı IHall brauchte
11011} während des Trenniums siıch Z etragen dass 11La

entlassen würde und Wa frel denn alls einfachen (+elübde
T  A  7:} gelöst oder könnte wen1gstens auch WEn 1a1} cht.
entlassen würde. 1111 Kom die Dispens den einfachen (‚+elübden
nachsuchen und erhalten Nan Del den früheren fejerlichen
(+elübden NC gekonnt und nıcht yrlangt hätte

Diese Inkonvenj:enzen und Inkonsequenzen sind ür j1ele CI

Hınderniss der Behandlung des Traglıchen Pastoralfallies 111 der
()uarta chrift ıhren vollständigen Beifall ZAB% schenken

Zweil unedirte Briefe des es Johannes Irıthemius.
Von (50 1 d m anı Wiıen.

SAa6C.Der Codex der Wiener Hofbibliothek 3448 chart.
XNM 4° nthaält die überaus interessante Correspondenz AuSs dem
Freundeskreise des Conrad Celtes worunter dre1 Briefe des
gelehrten Irithemius sich befinden welche schon desshalb
besondere Beachtung verdienen, weil 6S1e die WENISECN eDer-
bleibsel weitverbreiteten Briefwechsels repräasentiren, der
den Verkehr des Sponheimer es mit den humanistische
reisen seiner e1it vermittelt hatDieStellung- Irithems

t) Nur dieser Briefe hat Aschbach edirt seıner Schrift üb
Roswitha und Conrad Celtes, 2Aufl Wıen 1808, pag.67 801 (== Sitzungsb

Wiener Acad. phıl.hıst CL LVI, pas. 59) Jo. Trithemiusabbas Spanheimensis.
doctissimo Conrado Celti poetae laureato in Gymnasio Ingolstad. ordinarie legenti
AIN1ICO sibhı uam charissimo. Ex Franckfordia Idus April. anno dom
95 ( 1495) ach Cod ep1s L1ıb V) C fol. 43 Andere Briete dieser Hand-
schrift nd sehr zerstreutund systemlos extenso nd Auszug veröffentlicht
worden; vo ndlicher Reihe VO' Aufsätzen Hormayrs cch
eOßT., Hıiıst., etc XII 1821) und UrCc. dessen Vermittlung ı Renouard, Annale
de l’imprim. des Aldins 111 271—7 Wır VCI: WE1ISCIH ur och auf Zapdf,
Nachtrag Z} Joh VO  =>| Dalberg, Zürich 1798 S0 pas (Brief des: Irıthemius
AR Celtes i7e8 1495 pag. 50 Auszug mitgeth.) ; Klüpfel, de viıt
scr1ptis Conr. Celtis Bde Freib. O2 Aschbach, ıe früheren Wanderj:
Conr. Celtes, Wiıen 1809 Sitzungsberichte der Wiener cad.
143 un €esSs. Roswitha pag 55f Eın vollständiges, W

Nn1S zusamfehlerfireies Register sämmtlicher Briefe des Cod. hat scho
gestellt ; hat dasselbe 111 den Cod epist. eingetragen u

seiner Buchdruckergeschichte Wiens», Wıen 1793 22— 20 blicir
Aschbach t'vollständıge Ausgabe der Yganzch Briefsammlung, welch

Schatz VO Materialien ZUT Geschichte des gelehrte bens der uma
stischen Vereine birgt, bereitet Prof. Ltz Wien VOTFr. (Vgl dessen lebens-
frische Darstellung _ des Humanısmus W ıen 1m histo schenbuch herausg
VO Maurenbrecher Jahrg. 1883.)


